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Des s Morgenland gaussrfünfe 


rn Cortſetzung.) 
3. Der Gaukler von Stambul. 
Die geheimen Wiſſenſchaften werden in Nu⸗ 
blen, Palaͤſting, Egypten und der Tuͤrkei mit 
gleichem Eifer betrieben, Nach Konſtantinopel kom⸗ 
men die Zauberer meiſt aus Egypten, dem alten 
Wunderland der Pharaonen; dieſe Magier in ih⸗ 
ren mauriſchen Gewändern find ein Gegenſtand 
des Schreckens, der Verehrung und der Neugierde 
fuͤr Türken und Naja 8, 
wle die Bibel ubereinſtimmend allen Verkehr mit 
Zauberern und Sterndeutern verpoͤnen, ſo wett⸗ 
elfern dennoch die Muhamedaner mit den Chriſten 
des Landes in dem unbegränzten Vertrauen, das 
ſie den Schwarzkuͤnſtlern ſchenken. 
In den Schlupfwinkeln der verbotenen Künfte 
begegnet oft der Turban des Paſcha einem arme⸗ 
niſchen Kalpak, und wenn der Mann der Ge⸗ 
heimniſſe die Straßen durchſchreitet, die Pantof, 
feln in Staub, den Blick gen Himmel gerichtet, 
geſchleht es nicht ſelten, daß einen Aermel ſeines 
langen Gewandes des Osmanli verſchleierte Gat⸗ 
tin faßt, während am andern ihn die unverſchlel⸗ 


erte Griechin zupft. — Beide vor Beglerde bren⸗ 


nend, einen untruͤglichen Hrakelſpruch von ihm zu 


7 


und obwohl der Koran 


1 8 Ueberhaupt wenden die Weiber ſich 


weit haͤufiger an die Zauberer, als die Maͤnner, 


obſchon ſelbſt dle vornehmſten Tuͤrken nicht ver⸗ 
ſchmaͤhen, insgeheim oft ihre Huͤlfe anzurufen. 

„Als Sultan Mahmud!“ (erzählt ein Rei⸗ 
ſender), „im Sinne hatte, ſeine Hauptſtadt zu 
eiviliſiren, und alles zu verändern begann, befand 
ich mich gerade zu Konſtantinopel. Der Großherr 
begehrte damals auch, alle Wahrſager und Zau⸗ 
berer zu vertreiben, weil er nur zu gut wußte, 
welche Herrſchaft fie über die, Gemuͤther übten, 
und daß fie ein gewichtiges Verdammungsurtheil 
uͤber ſeine Neuerungen ſprachen, indem ſie alles 
aufboten, die alte Ordnung der Dinge zu erhal⸗ 
ten; fie gingen in ihren Bemuͤhungen ſogar fo 
weit, daß ſie ſeinen nahen Sturz prophezeihten, 
und dies Geſchſck ein verdientes nannten,“ 

„So geſchah es, daß im Jahre, 1828 alle 
Gaukler und Egypter (Gitanas, Zigeuner, ) als 
gefährliche Landftreiher. verbannt worden waren; 
aus gleichem Grunde die Wahrſager hartbedroht, 
die Stadt mieden, fo wie die Erzähler, welche 
mit gewiſſenhafter Treue ihren zahlreichen Zuhoͤ⸗ 
rern in den Kaffeehaͤuſern die alten Zeiten und 
die alten Sitten in's Gedaͤchtniß riefen, und fo 
den Haß gegen das Neue naͤhrten. Selbſt der 
Karagu, der kuͤrkiſche Polieinell, wurde zu gem 
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Schweigen verdammt, 
Löwen Rachen feinen Witz in feinen treffenden 
Anſpielungen gegen die Lafter und die Bedruͤ⸗ 
dungen der Regierung ſpielen ließ. 

„Eins aber vermochte der maͤchtige Padiſhah 
nicht: die Erinnerung zu toͤdten, und den Wun⸗ 
8 derglauben der Vergangenheit aus der Gegenwart 
zu verbannen. 
hier ſtatt tauſend andrer ſtehen. 


„Es war an einem Beniſh⸗Tag, in dem 
prachtvollen und volksbelebten Thal Dolma⸗ 


Bachſhi; Paſcha's von drei Schweifen, Sulta⸗ 


ninnen und Kadeuns, die ganze vornehme Welt 


von Stambul und Pera, Diplomaten aus allen 


Reichen Europa's, Juden und Kaufleute, und 
vielleſcht in hrer Mitte der Großtuͤrk ſelbſt, trier 
ben ſich umher, und erluſtigten ſich an dem Volks⸗ 


feſt, das noch auß die alte Weiſe gefeiert wurde, 


indem Seiltaͤnzer und Gaukler, Speerwerfer und 
Ringer, Wahrſager und Zaubrer ihr Weſen tries 
ben; — ſpaͤter verwandelte Mahmoud die Beulſhs, 
die er nicht ganz abzuſchaffen wagte, in Revuͤen 
feiner auf europaͤlſche Weiſe abgerichteten Truppen. 


(Der Beſchluß folgt) 


u et e e e ee 


„Bin ich hier recht im Gaſthof zum Gimpel?“ 
Mit dieſen Worten trat ein ruͤſtger Relſender in 
das Zimmer, worin außer mehreren Gaͤſten der 
kleine ſtämmige Wirth in einem polnifchen Pelz⸗ 
rocke am Tiſche ſaß. „Zu dienen mein Herr, 
ſprach letzterer, feld willkommen.“ Der Fremde 
ſchuͤttelte ſeine triefende Müse und warf feinen 
naſſen Mantel ab, und bald ſah man ihn in vol: 
ler Arbeit mit einem ſtaͤrkenden Imbiß. Die an⸗ 
dern Gaͤſte begannen, als ſie ihn genug gemuſtert 
hatten, ihr unterbrochenes Geſpraͤch fortzuſetzen. 
„Wer war denn der Graukopf fing eine blaſſe 
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er, der ſonſt ſelbſt in des 


Ein auffallendes Beiſpiel möge 
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ſchlaukgewachſene Figur an) mit dem du heute 


fruͤh an der Ecke ſprachſt; er hatte ſo ein ſeliges 


Geſicht, daß man meinen ſollte, feine Frau hätte 


ihn mit einem Jungen beſchenkt, der dem Papa 


ahnlich genug erſchiene?“ — Der Angeredete, ein 


kurzes Maͤnnchen mit kupfrigem Geſicht, aber offe⸗ 


nem Blick, und einer rleſigen Doſe in den zlerli⸗ 


chen Fingern, entgegnete lachend: „Es war der 


Schleppentraͤger aus dem Revier des migueliſti⸗ | 


ſchen Klubbs; ich haͤtte ihn auſpucken moͤgen den 
huͤndiſchen Speichellecker; denkt euch, kommt da 


von weiten ein Kerlchen, wie ein verüngluͤckter 


Tanzmeiſter, feinen Leichnam hin und her wiegend 
die Gaſſe herauf: noch erkannt' ich ihn nicht, da 
riß mein Schleppentraͤger ſeinen Filz vom Kopf 


und kruͤmmte feinen Ruͤcken 20 mal, daß ich dacht“ 


er würde brechen, denn ſonſt pflegt er fteif zu 


ſein wie der Ruͤcken des Meiſter Iſegeimm. Wle 
der junge Patron näher kommt, ſeh ich mit Stau⸗ 


nen den Kalkulator von Sanct Oartouche; da hatt“ 


ich genug. Er ſchlen es zu fühlen, das man ihm 


Tele Geſtern das Kunſtſtuͤck belgebracht hatte, auf 


zwei Stuͤhlen zu ſitzen, drum dankte er dem 
Schleppentraͤger kaum. Ich aber ſah ſtarr nach 


dem elſernen Koch und ſeufzte, liebes Kochchen! 
zelge deine Kunft zum zweſtenmale und brocke hm 
und ſeinesgleſchen ein Paar Stuͤckchen von dem ’ 
"eifernen Handſchuh des ſeellgen Goͤtz in ihre hol 
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laͤndiſche Sauge, damit ihnen die Verdauung 


leichter werde. Ich machte daß ich wegkam.“ - 


„Hoͤrt, ſagte ein Maun im grauen Mantel, 
der bisher allein in einer Ecke am Ofen geſeſſen, 


und nun auf ſtaud, ich hoͤrte auf dem Wege hier⸗ 
her, daß 4 Klubbiſten in Eile nach dem Doktor ge⸗ 


ſchickt, und Pillen verlangt Hätten, well fie die 


Paar Glieder des kleinen Eiſenfingers nicht haben 


verdauen koͤnnen.“ — 2 

„Ei, vetſetzte der Blaffe, fo bleiben ja noch 
2 Finger für die übtigen, und mit dem Daumen 
als Schlußſteln koͤnne 
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i . koͤnnen wir mehr als ein Maul⸗ 
wurfsauge bedecken!“ E . 


f 


Eben hatte der Fremde den letzten Biſſen mit 
haſtiger Ungeduld in den Mund geſchoben, und 
mit Aqua vitae begoſſen, als er ſchnell aufſprang, 
zu den Sprechenden trat und durch weit aufge, 
riſſene Augen feine Neugier bewles; fein Kopf 
ſchuͤtteln aber zeigte, daß er das Geſpraͤch nicht 
klar verſtanden hatte. Lelſe befragte er den Glm⸗ 
pelwirth daruͤber und erhielt ein Achſelzucken zur 
Antwort. Was weiß ich fuͤgte letzterer noch hinzu, 
wobon die Rede iſt, ich bediene meine Gaͤſte, zahle 
meine Buͤrgerabgaben und kuͤmm're mich weiter 
nicht um die Welt. Zwar hoͤrt man von einer 
großen Veraͤnderung in der ſtaͤdtiſchen Verfaſſung, 
aber man weiß nicht wie, wo, wann? — 

„Haltet ihr keine Wochenblaͤtter?““ fragte 
der Fremde. .. s 

„Nur das Amtsblatt,“ hieß es.  - 
„So habt ihr doch wohl in der Kirche eine 
Bekanntmachung darüber gehoͤrt.““ — 3 
„Ich geh nur in meine Kirche, und da ſpricht 
der Prediger nur von goͤttlichen und heiligen Din⸗ 

gen und wuͤrde es für eine Suͤnde halten, über 


weltliche Sachen zu reden; der Mann hat ganz 


Recht, denn wer giebt ihm was dafuͤr, frag' ich, 
wer?“ — Der Fremde ſchien unzufrieden und 
wandte ſich ab. 


„Halt! noch ein Wort, rlef ihm Gimpel nach; 


ich beſinne mich, da hat man mir ja einen Zettel 


zugeſchickt, da ſollen diejenigen drauf ſtehen, die 


uns von jetzt ab regleren werden. Ich erhielt 


das Papier ſchon geſtern, aber da ich nicht recht 
leſen kann, fo habe ich es weggelegt.““ - 
Bei diefen Worten ſprangen 8 Gaͤſte auf und 
rlefen wie aus einem Munde, holt es geſchwind 
her, Gimpel! Ein vierter Gaſt, deſſen Naſe ſpitz 


‚wie eine Weiberzunge, aus dem magern Geſicht 


hervorquoll, bekraͤftigte die Wahrheit von Gimpels 
Ausſage und ſagte ſtolz: „Ihr habt mich immer 
über die Achſel angeſehen, als wenn ihr alle Weis⸗ 
heit allein geſchluckt haͤttet, nun ſeht ihr doch, 


daß unſre vornehmen Herrn von der oſtindiſchen 
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Compagnie (die van der Huisen geſtiftet hat,) mich 
beſſer kennen und zu unſer einem mehr Vertrauen 
haben als zu euch Klüglingen: ſeht ihr, mir haben 
fie zuerſt einen ähnlichen Zettel geſchickt, ja noch 
mehr: einer hat ihn eigenhändig in meine ſchlechte 
Behauſung gebracht und ſich nicht vor dem uͤblen 
Geruch unfrer engen Straße und meines Hauſes 
gefürchtet; freilich mußte ich ihm mehr als 6 Prie⸗ 
ſen geben, aber ſchadet nichts, ich nehm' es ihm 
nicht übel, denn feine Naſe iſt durch den Geruch 
der ſchoͤnen oſtindiſchen Gewuͤlze etwas vers 
wohnt.“ — Staunend ſahen die andern zuerſt 
ihn, dann ſich an. Endlich ſagte der Kleine mit 
der großen Doſe: „Verzeiht Meifter Safran, 
wir ſehen unſern Fehler ein; Topp! wir bieten 
euch Verſoͤhnung an!“ Jener ſchlug gutmuͤthig 

ein, doch ein verbiſſenes Laͤcheln war in den fro⸗ 

hen Mienen der drei andern nicht zu verkennen. 

„Aber, ſprach der Blaſſe, zeigt doch mal euren 

Schatz, das Papier, damit wir unſre kuͤnftigen 
nobeln Patrone erfahren moͤgen.““ — 

Meiſter Langnaſe zog es hervor und während 
jene laſen, rief er triumphirend: „Seht ihr? 
Dieſe, keine andern, ſollen uns regieren; der Herr 
von der oſtindiſchen Campagnie hat es geſagt, und 
wir ſollen Morgen lauter Weisheit von uns ge⸗ 
ben und keinen der Aufgeſchriebenen anders als 
mit dem Weißen des Auges anſehen. So hat er ges 
ſagt, und uns gelehrt, wie das zu machen fat. 
Die Herren werden doch wohl wiſſen, was füt 
fie gut iſt, uns geht es nichts an, denn 
wir find blos Bürger und Handwerker!!t 

Mitleldig ſchauten die Drei auf den Sprecher 
und belächelten die liebe Einfalt, aber elner ſtampfte 
mit dem Fuße und brummte: „auch dieſen Schlep⸗ 
penträger und eifrigen Migueliften unter die ehr⸗ 
würdigen Oſtindier zu ſetzen?“ — 2 5 

Jetzt kam Gaſtwirth Gimpel mit dem Pa⸗ 
pier zuruck und ſiehe da! es war von derſelben 
Hand als das erſtere geſchrieben, — dieſelben 
Namen ſtanden darauf und die Drei ſchlugen die 
Hände uͤber den Kopf zuſammen, „Solche Hin 
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terliſt! platzte der Mann im grauen Mantel her⸗ 
aus, fo das Wohl der Bürger auf einen Meſ⸗ 


ſerruͤcken zu ſtellen, das Geſetz zu umgehen! Es 


iſt arg, Gott helfe uns armen Handwerkern und 
Buͤrgern!“ „Und woraus beſteht der Kern der 
Buͤrger, ſagte der Blaſſe, aus Lords oder aus 
Handwerkern? die Zeit der Hanſeaten, wo, wie 
man ſprichwoͤrtlich ſagt, Polen offen war, iſt da⸗ 
hin und die Gegenwart hat andere Intereſſen.“ 
Meiſter Langnaſe ſtaunte ob dem ploͤtzlichen 
Donnerwetter und begriff nicht die Umwandlung 
die in den Dreien ſich ausſprach. Aber der Do⸗ 
ſeninhaber half ihm auf die Spruͤnge, indem er 
ſagte: „So gehts, wenn die Leute ſich um ihr 
eignes Wohl und Wehe nicht bekuͤmmern; wo⸗ 
her ſoll da eine richtige Einſicht in ſo hochwich⸗ 
tige Angelegenheiten kommen? Man lebt in den 
Tag hinein und glaubt, wenn feine Lordſchaft 
und feine Hoch- und Hochwohlgeboren, fo und 


N fo ſpricht, ſo hat fie recht, und Niemand bedenkt, 


daß ihr Intereſſe von dem allgemeinen Wohl 


meilenweit entfernt liegt.“ Nach manchen Er⸗ 


oͤrterungen ſchien Meiſter Langnaſe die Sache 
verdaut zu haben und zufrieden zu ſeinz er fei⸗ 


erte ſeine Wiedergeburt mit einem Glaſe rothen 


Getraͤnkes und ging fort. Gimpel indeſſen ſchien, 
Dank ſeinem ſchwerern Kopfe! von den Debatten 


nicht viel profitirt zu haben, er ſchuͤttelte noch 


immer fein ernſtes Haupt und ſchwieg. 
Da trat ein breitſchultriger wohlgenährter, 


—zothbädiger Mann in die Stube, begrüßte dle 


Anweſenden und ſagte: „So eben traf ich unſern 


Dummbart/ in der Nähe des Rothfuchsthurmes, 


Ym or © 12 2 — 
Am Le 1. 4 5 Fuß ir Fi 1 5 
Am Iten 3 Fuß 1 Zoll. . 
Am 18ten 3. Fuß 2 Zoll. . 
Re ea o av . 
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Platz und alle rückten näher. 


Waſſerſtand der Weichſel in Thorn im December 1882 8 


Verantwortlicher Redakteur W. T, Lohde. Druck mit Koh de ſchen Typen. 


— 
Be: 


der mir Wunderdinge erzählte,” — 


„Man lernt doch nie zu viel, fuhr er fort, 
und wenn die Seele auch alle 100 Jahr einen 
neuen Rock anzoͤge. Denkt euch, jetzt weiß ich 


ſeit einer halben Stunde die Bedeutung der hei⸗ 
ligen Zahl 17; ich welß, daß es bel uns große 
Natnurforſcher giebt, was feit dem Soͤmmering et; 


was Unerhoͤrtes zu fein ſcheint; ich weiß, daß — “ 
„Aber ich bitte dich, fiel der Graumantel ein, 


uͤberlaſſe die langen Vorreden dem Buͤcher-Ge, 


lehrten, dem frledſamen Diplomaten ſich bekrle⸗ 
gender Volker (oder Volks Herrſcher) und allen 
muntern Spittelfrauen, und ſage es kurz und 
rund heraus, was dir auf der Seele liegt.“ — 


„Wie ein Muͤllerthier das andere Langohr b 
nennt!“ fluͤſterte der Mann mit der Doſe halb- 


laut und lächelte. — > 


Er nahm 


— 


„Gut, ſprach der Rothback, mein Bericht 


faͤngt von Adam und Eva an, und — “ 
„Halt! nicht weiter! rief der Blaſſe und 


culum in mora, fo heißt es ja wohl, wenn ich 
nicht irre.“ — 8 ; 


Dies einzige Wort wirkte wie der Scheln el 


ner aufſteigenden feindlichen Rakete. Er erzählte: 
( Die Fortſetzung folgt.) 2 


Mi g le. 


In einer kleinen Stadt ſoll zum bevorſtehen⸗ 


den Feſte eine 


Florhandlung in allen Farben er⸗ 
richtet ſein. — —— 


Am 20ften 3 Fuß I Zoll. 
Am 2iſten 3 Fuß — Boll, 
Am 22ſten 3 Fuß — Zoll. 10 
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. 


hielt ſich die Ohren zu, foppe uns nicht, peri- 


